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Viele Eltern werden von
ihren Kindern mit der Tat-
sache konfrontiert, dass
sie gerne im Sportverein
Freinberg Fußballspielen
möchten. Bei den Kleins-
ten oft deswegen, weil ein
Freund bereits aktiv ist,
bei den Größeren, weil
sie in einem gut geführ-
ten Verein aktiv sein
möchten und ihre Freizeit
sinnvoll nutzen wollen.
Nicht jeder der Eltern hat-
te bisher etwas mit dem
Fußballsport „am Hut“.
Deshalb finden Sie nach-
stehend die Antworten
auf einige der meist ge-
stellten Fragen.

1. Gibt es für meinen
Sohn / Tochter noch Platz
im Sportverein?
Durch unsere zahlrei-
chen Jugendmannschaf-
ten haben wir für jeden
Interessenten auch einen
Platz in seiner Altersklas-
se und jeder darf auch bei
uns spielen.

2. Hat der SV Freinberg
auch eine reine Mann-
schaft für Mädels?
Im Moment gibt es kein
eigenes Girlieteam, aber
bis 14 Jahre können Mä-
dels in jeder Mannschaft
mit Buben mitspielen und

dies wird nicht nur bei uns
gerne und oft genutzt.
Und neuerdings haben
wir auch ein Damenteam,
Mädels und Frauen von
14 bis 99 sind jederzeit
willkommen. Auskunft
bei Stefanie Ellinger und
Susi Bergmair.

3. Ist Fußball gefährlich ?
Sicherlich kann man sich
beim Fußball, wie bei je-
der Aktivität verletzen,
doch sind Verletzungen
im Durchschnitt selten.
Es gibt viele „unbedenkli-
che“ Sportarten, die we-
sentlich verletzungsan-
fälliger sind. Fußball ist
ein Volkssport, der zwar
Gefahren hat, aber weni-
ger als z.B. das Fahrrad-
fahren auf der Straße.

4. Wie hoch ist der Mit-
gliedsbeitrag?
Der Nachwuchs bezahlt
8,00 € im Jahr.

5. Was muss mein Kind
zum ersten Training mit-
bringen?
Für das erste Training ge-
nügen Turn- oder Fuß-
ballschuhe und den Wit-
terungsverhältnissen an-
gepasste Sportbekleid-
ung. Eventuell Schien-
beinschützer. Alles Wei-

tere kann später ange-
schafft werden. 

6. Wo wird trainiert?
Im Sommer auf dem
Sportgelände, im Winter
in der Turnhalle. 

7. Wann wird trainiert?
Die Trainingszeiten der
Mannschaften können
Sie bei Jugendleiter B.
Schimek (jugendleiter@
svfreinberg.at oder 8178)
erfragen. Für die jüngs-
ten Teams findet das Trai-
ning meist einmal wö-
chentlich statt, die Spiele
oft am Wochenende.

8. Kann mein Sohn/Toch-
ter ein Probetraining mit-
machen?
Selbstverständlich kön-
nen die Kinder desöfte-
ren das Training an-
schauen bzw. mittrainie-
ren und sich dann erst
anmelden.    

9. Wieso soll mein Kind
Fußball spielen?
Fußball ist vielseitig. Zu-
nächst steht die Bewe-
gungskoordination im
Vordergrund, weiters
Kondition, Reaktionsver-
besserung, Konzentra-
tion. Weiters muss man
sich in eine Gruppe ein-

bringen, das Miteinander
und nicht das Ich stehen
im Vordergrund, man
muss sich durchsetzen,
aber auch zurück neh-
men. Man lernt sich in ein
Team einzugliedern, Er-
folgserlebnisse wie auch
Enttäuschungen zu erle-
ben und zu verarbeiten.
Sieg und Niederlage
sind, wie im richtigen Le-
ben, ständige Begleiter.
Auch die Integration und
das Verständnis für
„Fremde“ wird sensibili-
siert.  Bewegung, Fitness
und Kondition sind fast
schon garantiert. Außer-
dem ist Ihr Kind bei Spiel
und Training meist in der
frischen Luft aktiv.

10. Kann ich, als Eltern-
teil, beim Training dabei
sein?
Natürlich kann jeder beim
Training oder Spiel anwe-
send sein. Wir freuen uns
auch über Eltern, die sich
engagieren, wie zum Bei-
spiel als Betreuer/in oder
als Fahrer/in zu Aus-
wärtsspielen.
Sie sehen, der SVF ist
kein Buch mit sieben Sie-
geln, sondern transpa-
rent und weltoffen. Bei
uns ist jeder willkommen. 
Unser Nachwuchsleiter
B. Schimek steht für wei-
tere Fragen bereit. (ewe)
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